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Die Programme TestBuilder und TestReader des Lehrstuhls für Schulpädagogik (= spe) sind 
Computeranwendungen zur einfachen Erstellung sowie schnellen und sicheren Auswertung von Multiple-
Choice-Klausuren. Sie werden seit 2010 am Lehrstuhl für Schulpädagogik der LMU München von Dr. 
Thomas Lerche fortlaufend entwickelt und werden mittlerweile an der Fakultät 11 der LMU für die 
Erstellung und Auswertung von Multiple-Choice-Klausuren eingesetzt. Die Programme führen nicht nur 
sämtliche notwendigen Arbeitsschritte aus, sondern bieten in Funktionalität und Bedienbarkeit zahlreiche 
Vorteile gegenüber herkömmlichen, proprietären Softwarelösungen. 

Wie funktionieren die Programme? 

TestBuilder und TestReader ergänzen einander. Der TestBuilder verwaltet den Fragenkatalog und 
ermöglicht ein einfaches und schnelles Zusammenstellen der Klausur in verschiedenen Versionen. Der 
TestReader liest die Klausurscans ein, wertet diese aus und exportiert die HIS-Notenlisten sowie die 
Analyse der Klausurfragen hinsichtlich Schwierigkeiten und Trennschärfe.  
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Organisatorisch läuft die Erstellung und Auswertung einer Klausur mit Hilfe von TestBuilder und 
TestReader folgendermaßen ab: 

 
 

TestBuilder 

Der TestBuilder verwaltet den Fragenkatalog. Er dient zum Sammeln der Items und zum Erstellen der 
Klausuren. Dank der übersichtlichen Struktur des Programmes stellt sich die Bedienung sehr intuitiv dar, 
wodurch er ohne große Vorkenntnisse genutzt werden kann. Auch bietet er die Möglichkeit, 
Fragenkataloge sowie Prüfungen für verschiedene Veranstaltungen anzulegen und zu verwalten. 

 

 
Im TestBuilder werden Klausurfragen erstellt bzw. importiert, systematisch geordnet und im 
Fragenkatalog archiviert. Dieser kann einerseits neu zusammengestellt werden und es können jederzeit 
manuell Fragen hinzugefügt, bearbeitet oder gelöscht werden. Er kann ebenso aus einer vorhandenen 
Datenbank (z.B. von der Vorgänger-Software) aufgebaut werden.   
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Die angenehmste Art der Erweiterung des Fragenkatalogs besteht aus dem Import einer speziell dafür 
angelegten Excel-Datei. Diese wird vom Dozierenden der Veranstaltung mit neuen Fragen und den 
dazugehörigen Antworten versehen. Daraus werden diese dann mit ein paar Mausklicks in den 
Fragenkatalog importiert. Bei Bedarf können die gewünschten Fragen hier auch direkt in die Klausur des 
aktuellen Semesters übernommen werden. 

 
 

Jede dieser Fragen kann vor Abschluss der Klausurerstellung bearbeitet werden. Dies gilt auch für bereits 
vorhandene Fragen aus vorangegangenen Prüfungen. Jedoch werden diese zuvor automatisch geklont, da 
sie in ihrem Urzustand auf Grund der Archivierungssicherheit nicht verändert werden dürfen. Dieser 
Vorgang ermöglicht daher trotzdem das Verwenden und Überarbeiten bewährter Fragen. 
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Wurde eine Frage noch nicht verwendet bzw. wie angesprochen geklont, kann sie direkt auf der 
Darstellungsseite bearbeitet werden. Ein einfacher Klick auf den Fragentext öffnet den integrierten Inline-
Editor, dargestellt durch ein Textfeld. Änderungen werden somit unmittelbar wirksam. Dies gilt auch für 
die einzelnen Antwortmöglichkeiten oder die Markierungen (Richtig/Falsch). 

  
 

Bilder und Grafiken werden im Editor direkt eingefügt. Das System unterstützt gängige Dateiformate wie 
.png oder .jpg.  
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Das System präsentiert zu jeder Frage den Verlauf der Itemkennwerte. 

 
Aus dem angesprochenen Fragenkatalog können nun einzelne Fragen per Mausklick selektiert und mit 
wenigen Klicks in die Klausur übernommen werden. Der aktuelle Stand der Klausur kann jederzeit über 
eine Vorschaufunktion eingesehen werden. 

Sind alle Fragen für die aktuelle Klausur ausgewählt und kontrolliert, bietet der TestBuilder noch die 
Möglichkeit, vor Abschluss der Klausurerstellung eine beliebige Anzahl verschiedener Varianten (d.h. 
Versionen der Prüfung mit randomisierter Reihenfolge der Fragen und/oder Kategorien) zu erstellen. Die 
Ausgabe der Prüfung erfolgt hierbei im allgemein weit verbreiteten PDF-Format. Der Druck der 
Prüfungen erfolgt über die Hausdruckerei. Sie erstellt pro Prüfungsteilnehmer jeweils ein Aufgabenheft 
und zwei sogenannte Antwortbögen. Nur die letztgenannten werden ausgewertet. 
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TestReader 

Nachdem die Antwortbögen von den Prüflingen ausgefüllt wurden, werden diese vor dem Einscannen 
zunächst von Hand auf Verwertbarkeit geprüft und gezählt. Das anschließende Einscannen mit Hilfe 
eines handelsüblichen Scanners läuft wie gewohnt ab.  

Nun beginnt die Arbeit des TestReaders: Er erfasst nicht nur, ob die einzelnen Kästchen vom Prüfling 
angekreuzt wurden oder nicht, sondern wertet auch die handschriftlichen deskriptiven Angaben aus und 
weist den Antwortbogen so dem entsprechenden Prüfling zu. Diese Erkennung läuft automatisiert ab.  
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Sollten die Angaben aufgrund eines unreinen Schriftbildes vom TestReader nicht eindeutig zugeordnet 
werden können, werden die entsprechenden Informationen auf dem Bildschirm angezeigt. Zusätzlich wird 
ein Vorschlag für den wahrscheinlichsten Namen präsentiert. Dieser braucht in der Regel nur noch mit 
einem Druck der Enter-Taste bestätigt werden. 
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Die Testantworten erkennt der TestReader nahezu perfekt. Falls ein Kästchen aber nicht sicher gewertet 
werden kann, bedarf dieses einer zusätzlichen Inaugenscheinnahme. Auch diese manuelle Überprüfung 
wird vom TestReader unterstützt: Das Programm setzt an der entsprechenden Stelle eine Markierung. In 
einem einfach zu bedienenden Dialog kann der Vorschlag des TestReaders dann bestätigt oder korrigiert 
werden. 
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Abschließend muss noch überprüft werden, ob der TestReader alle Antworten richtig erkannt und alle 
deskriptiven Daten korrekt zugeordnet hat. Diese prüfungsrechtlich gebotene Aufgabe wird vom 
TestReader ebenfalls erleichtert. Das Programm zeigt alle Ergebnisse eines Testbogens auf einer Seite an. 
Nach der Überprüfung der deskriptiven Daten können die erkannten Antworten in Sekundenschnelle 
überprüft werden: Alle Kästchen, die vom TestReader als "angekreuzt" erkannt wurden, werden auf der 
linken Seite dargestellt, alle Kästchen, die als "nicht angekreuzt" gewertet wurden, findet man auf der 
rechten Seite. Eventuelle Fehler können so unmittelbar entdeckt werden. 
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Wenn alle Kontrollen und Zuordnungen durchgeführt wurden, kann die abschließende 
Klausurauswertung durchgeführt werden.  

Das Programm berechnet dabei automatisch die Bestehensgrenze gemäß den Vorgaben der 
Studienordnungen der LMU München ("flexible Bestehensgrenze") .  

Dabei werden die Noten der einzelnen Kommilitonen stets zur Programmlaufzeit berechnet, damit keine 
Bewertungen in den lokalen Programmdaten gespeichert werden müssen. Die Software operiert dabei 
lediglich mit den Excel-Dateien, die als Listenexport von HIS-LSF erzeugt werden sowie den erkannten 
Punkten und Matrikelnummern der eingescannten Bögen. Zur Laufzeit werden beide Datenstrukturen 
über die eindeutige Variable "Matrikelnummer" zusammengeführt und die Ergebnisdateien generiert. 
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Folgende Dateien werden unter anderem erzeugt: 

Die Excel-Datei(en) für den Import der Noten in HIS-LSF. 

 
 

Eine PDF-Datei mit den Analysedaten der Klausur und der einzelnen Fragen 

 
  



spe TestBuilder / TestReader – Klausurauswertung an der Fakultät 11 der LMU München 12 

Der TestReader bereitet auch die Bögen für die Klausureinsicht vor und bietet einen Export als PDF-
Datei an. Hierfür werden die eingescannten Bögen mit zusätzlichen Informationen ergänzt: Korrekte 
Antworten, Einzelpunkte, Gesamtpunkte, Aggregationsverlauf, Note und Rang. Diese Bögen können im 
Rahmen der Einsichtnahme an die Studierenden ausgegeben werden. 

 
Zur Vorbereitung der Klausureinsicht gibt es die Möglichkeit, die Klausuren der hierfür angemeldeten 
Kommilitonen mittels einer Suchanfrage (z.B. eine Liste von Matrikelnummern oder Namen) zu filtern 
und so die gewünschten Einsichtsbögen schnell zu finden und – z. B. als PDF-Datei für den Ausdruck – 
zu erstellen. 
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Welche Vorteile bieten die Programme? 

Die Motivation hinter der Entwicklung des TestBuilders und TestReaders war die Herausforderung, die 
im Rahmen des erziehungswissenschaftlichen Studiums und der Bachelor/Masterstudiengänge 
erforderlichen Multiple-Choice-Klausuren mit ökonomischem Arbeitsaufwand sicher, elegant und 
fehlerfrei erstellen und auswerten zu können. Dieses Ziel wurde erreicht: Seit dem Wintersemester 
2015/16 werden jedes Semester ca. 30 Klausuren mit ca. 8.000 Teilnehmer/innen (= fast 1 Mio. 
Kästchen) ausgewertet – dank der Software und des klaren organisationalen Prozesses ohne fehlerhafte 
Auswertungen.  

Auch handschriftliche Zeichen erkennt die Software mit einer Genauigkeit von fast 97%, was im Bereich 
der marktüblichen Algorithmen für Handschriftenerkennung liegt. Bei neunstelligen Matrikelnummern 
werden damit ca. 75% aller eingescannten Matrikelnummern unmittelbar einer/m Studierenden 
zugeordnet. Die noch zu überprüfenden 25% sind nur schwer zu vermeiden, doch in 19 von 20 Fällen 
stimmt auch dort die vorgeschlagene Zuordnung und muss nur noch durch den Druck der Enter-Taste 
bestätigt werden.  

Die Testreihen der Evaluationsphase ergaben einen zeitlichen Aufwand, der – konservativ gerechnet – bei 
20% der Zeit für die Datenkontrolle mit der zuvor verwendeten proprietären Software liegt. Insgesamt 
bieten der TestBuilder und der TestReader im Vergleich also eine spürbare Erleichterung der 
Arbeitszeitbelastung und eine Reduzierung der notwendigen Bedienkompetenzen bei gleichbleibender 
Genauigkeit in der Erkennung der Antworten. 

In der aktuellen Version liegt die Arbeitszeitbelastung einer Person für die eigentliche Auswertung somit 
bei ca. 4 Sekunden pro Klausur. 400 Klausuren sind damit in ca. 30 Minuten ausgewertet und überprüft, 
womit mehr Zeit für die Qualitätssicherung der Fragen bleibt.  

Die Benutzeroberfläche der Programme ist dabei unkompliziert und intuitiv bedienbar.  

 

 

 

Kontakt: 

Dr. Thomas Lerche 

Ludwig-Maximilians-Universität München 

Lehrstuhl für Schulpädagogik 

Leopoldstr. 13, 80802 München 

thomas.lerche@edu.lmu.de 

 

Ergänzender Hinweis:  

Der TestReader enthält Software, die von der University of California, Berkeley und Beitragsleistenden 
entwickelt wurde.  

Das Katzenicon wurde erstellt von Freepic (http://www.freepik.com/free-photos-vectors/design). 
Veröffentlicht unter CC BY-ND 
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